KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: ruth.girstmair@boku.ac.at  einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Annahmeerklärung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Beate Kraml


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	455



Studienrichtung: 

	0740658



Matrikelnummer:

	Macquarie University (Sydney)


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     12. 02.  2013     bis     11. 07.  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	0

	Lehrende/r an der BOKU
	0

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich habe in Australien einen Bericht gesehen, dass Australien das lebenswerteste Land der Erde ist. Da kann ich auch zustimmen. Gesundheitswesen, Verkehrsnetz, Arbeit, Bildungssystem und Sicherheit sind sicherlich besser ausgebaut  als in anderen Ländern. Australien ist aber ein sehr teures Land, dass heißt man sollte auf jeden Fall einiges an Erspartes zur Verfügung haben. Dafür bezahlen die Aussis sehr gut, dass heißt es lohnt sich neben dem Studium einen Job zu haben. Billig sind Schuhe und Kleidung, also den Koffer nicht voll packen beim Hinfliegen.
Ansonsten sind die Schönheiten der Natur, die Städte, Fauna und Flora natürlich sehenswert und ich erinnere mich gerne zurück. Die Leute sind zum Großteil sehr nett und freundlich und eine bunte Mischung aus vielen Nationalitäten.

Wichtig zu wissen ist, wann welches Wetter ist. In Sydney war es im Juni, Juli relativ kalt und verregnet. Ansonsten sonnig und warm.





	8. Gastinstitution
	Macquarie University (http://mq.edu.au) ist eine relativ große Uni mit 35.000 Studenten (davon 10.000 internationale Studenten), die in einer schon grünen Lage nördlich von Sydney liegt. Am Campus befinden sich viele Sitzgelegenheiten zum Lernen und Tratschen und die neu gebaute Bibliothek ist einfach großartig, modern und man will gar nicht mehr gehen, wenn ma erst drinnen ist. Ein großer "Fresstempel" befindet sich auch am Campus, wo für jeden Geschmack etwas dabei ist. Wer selber Lunch mitbringen möchte, kann sein Essen bei den zahlreichen Mikrowellen dort aufwärmen. Es befinden sich auch ein Schreibgeschäft, Frisör und Reisebüro am Campus (STA TRAVEL).  (http://www.statravel.com.au/store.htm?store=Macquarie-Uni-AU082) 
Ansonsten gibt es direkt nemen der Uni ein Shopping Center mit Maci, Kino und vielen Geschäften, Banken, einer Post und vieles mehr.  (http://www.macquariecentre.com.au).
Am Anfang wirkt die Uni mit ihren vielen Gebäuden wie ein Labyrinth, doch die Pläne sind sehr übersichtlich gestaltet. Die Hörsäle sind modern eingerichtet und durch die Kombination aus LVA - Tuturial - Practicals konnte ich mich mit den Fächern viel intensiver beschäftigen. Die LVA-Leiter und Tutoren waren sehr hilfsbereit und haben sich sehr bemüht. 

Neben der Uni befindet sich auch ein Krankenhaus mit allen Ärzten (auch Zahnarzt). Die Uni selber bietet ein Seelsorgeprogramm an, wo jeder hinkommen und über seine Problem reden kann. 
Bus und Zug sind direkt neben der Uni (http://www.131500.com.au)

Das Sport and Aquatic Center ist auch neben der Uni. Für 50$ pro Monat kann man an zahlreichen Kursen (Body Balance, Pilates, Zumba, Body Workx...) teilnehmen, Squash, Federball, Tennis spielen und die beiden indoor und outdoor Pools sowie ein Fitnessstudio stehen jedem Mitgleid zur Verfügung. (http://mq.edu.au/on_campus/sport_and_recreation/sport_and_aquatic_centre/)

Die Uni bietet auch kostenlos Kurse an, die über wissenschaftliches Schreiben informieren, Internetseiten mit wissenschaftlichen Vokabel vorstellen oder das Vermeiden von Plagiarismus einem näher bringen und vieles mehr.
 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ich habe meinen Aufenthalt nur mit Ruth Girstmair organisiert und später mit Abigail an der Macquarie.  


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung ist ganz einfach. Man muss nur die Formulare und Dokumente abgeben. Dies sollte man so früh wie möglich machen, da man immer Zeit verliert durch Warten auf Empfehlungschreiben, Urlaubstage der Betreuer, etc. Der Toefl- Test ist notwendig und dafür sollte man sich gut informieren und vorbereiten, da der Test nicht einfach ist und teuer (~200€). Ich empfehle das Buch auszuleihen oder zu kaufen.
Finanzielle Unterstützung gibt es von der Studienbeihilfebehörde und von der BOKU.

Später für die Reise ist ein Visum zu beantragen, das geht online unter http://www.immi.gov.au/e_visa/ oder ganz einfach bei der Botschaft in Wien naher der Karlskirche. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Das australische Englisch ist ein bisschen unterschiedlich und man sollte bestimmte Wörter und Redewendungen kennen. Auf Youtube gibt es ein super Video, um am Anfang "Mitreden" zu können: http://www.youtube.com/watch?feature=player_detailpage&v=dG0v9tZStAk
Die Kultur der Aborigines ist sehr interessant und durch zahlreiche Reisen und Ausflüge erfährt man sehr viel über die Ureinwohner. 

In Sydney gab es mehrere Veranstaltungen wie das Mardi Gras Schwulen und Lesben Festival mit einer riesigen Parade durch die Stadt. Es leben sehr viele Homesexuelle in Australien und daher ist diese Veranstaltung ein Highlight und viele Zuschauer feiern mit den Paradeteilnehmern. Zu Ostern gibts auch wieder einiges zu sehen. Im Olympiapark wird das ganze Wochenende ein Fest gefeiert, das vor allem die Kinder anspricht: Streichelzoo, verschiedene Zaubershows, Tanz und Musik. Das Vivid Festival Anfang Juni ist dann auch etwas Besonderes. Ganz Sydney ist für 2 Wochen in bunte Lichter gehüllt. Die Harbour Bridge und das Opera House erstrahlen in der Nacht in den schönsten Farben. Sehenswert! 
Wichtig ist auch zu wissen, dass Aussis sehr trinkfest sind und man beim "Fort gehen" daher aufpassen sollte. Alkohol wird nur in speziellen Geschäften verkauft und das Jugendgesetz ist sehr streng, also ohne Ausweis kommt man nirgends hinein und sie machen auch keine Ausnahme. Goon ist billig und wird gern getrunken.    




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Am Anfang gab es einen Orientation Trip. Man konnte wählen zwischen einem zweitägigen Surfkurs oder einem zweitägigen Ausflug (Jervis Bay war es bei mir). Super um Leute kennen zu lernen. Danach gibts ein Early Arrivers BBQ, wo man wieder Leute kennen lernen kann. Dann gibt es noch den Orientation Day, wo uns die Uni vorgestellt wurde, das System, Freizeitaktivitäten usw. An diesem Tag haben wir eigentlich alles, was man wissen muss, erklärt bekommen.
Von der Uni wird zu Semesterbeginn immer die O-Week veranstaltet. Alle Studenten sind hier eine Woche eingeladen am Campus zwischen den verschienen Ständen herumzubummeln, sich in Clubs/Vereine einzuschreiben oder an Gewinnspielen teilzunehmen. Es werden außerdem viele Werbegeschenke, Gutscheine und Getränke bzw. Essen verteilt. 

Speziell für Austauschstudenten ist dann ein Tag, wo man selber seine eigene Uni vorstellen kann.

  



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1100 €

davon:

	Unterbringung
	 800
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Telefon/Internet
	 60
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das System an der Macquarie war super: LVA - Tutorial und Practical mussten absolviert werden und mit den Hausaufgaben konnte ich mich mehr mit dem Stoff beschäftigen als in Österreich. Experimente und praktische Anwendungen, viele Videos in den Übungen und moderne Computerprogramme haben das Gelernte in der LVA gefestigt. Wir mussten Referate halten, Aufsätze abgeben und immer wieder Tests schreiben, uns mit Statistik auseinandersetzen und Ergebnisse selber interpretieren. Kleine Gruppen während den Übungen und viel Interaktion mit den Tutoren waren dabei eine große Hilfe. Die Prüfungszeit am Ende des Semesters forderte mich dann heraus, da in 3 Wochen sehr viel Stoff gelernt werden musste. Die Prüfungen sind streng geregelt und dadurch, dass ich mich mit den Naturwisschenschaften beschäftigt habe, musste ich bei jeder Prüfung ein Experiment beschreiben, oft selber eines zur Hypothese finden und die möglichen Ergebnisse erörtern. Dies war sehr anspruchsvoll, aber sehr praxisbezogen.  


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich habe viele Leute von überall kennen gelernt: Kolumbien, Thailand, Indien, Frankreich, England, Australien, Mexiko, Türkei usw. Wir konnten daher viel über aktuelle Themen reden, neue Kulturen kennenlernen und gewisse Bräuche und Sitten besser verstehen. 

Und doch ist mir immer wieder aufgefallen ,dass wir uns sehr ähnlich sind mit Sprichwörtern, Feiertagen und Ideen bzw. Einstellungen zu einem gewissen Thema. 



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Die ersten zwei Wochen waren hart, da ich einiges organisieren musste, wie Konto, Handynummer, Karten, Versicherung, Ermässigungen. Doch nachdem ich einige Leute kennen gelernt hatte, wurde es einfacher und es gab eigentlich nie Probleme, die ich nicht selber lösen konnte (bezogen auf Uni oder Reiseplanung).


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich konnte ein Semester lang keine Prüfungen an der BOKU ablegen, habe das Sommersemester verloren, das vor allem die praktischen Pflanzenvorlesungen enthält und meine Masterarbeit konnte ich auch nicht fortsetzen.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es könnten mehr Informationen angeboten werden in Form von Broschüren, den solche waren an der Macquarie zu erhalten. Internetseiten enthalten oft zu viele Informationen, wobei ich als Austauschstudent nur einen Bruchteil wirklich brauchen konnte. Über den Toefl Test sollten mehr Informationen ausgegeben werden, da ich beim ersten Antritt überrascht war und ihn daher widerholen musste. Dies war teuer und auch mit Stress verbunden, da vom Ergebnis viel abhängt.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe vier LVAs besucht, die ich euch kurz vorstelle:

The Atmospheric Environment: Es geht ums Wetter und Wetterphänomene mit dem Fokus auf Australien. Zu Beginn handelt die Vorlesung von allgemeine Themen, wie physiklische Prozesse, Wind- und Luftzirkulationen und Bewegungen im Ozean. Später wird der Stoff präziser und man lernt von Monsoon, Stürmen und Gewittern. Der Stoff beinhaltet auch das Lesen von Wetterkarten und Satellitenbildern zur Wettervorhersage. Dies wurde in den Tutorials geübt und besser erklärt. Außerdem besuchten wir die Wetterstation an der Uni, die Daten an die Wetterstationen des Landes sendet. Ein Gastsprecher stellte auch eine Firma vor, die als zukünftiger Arbeitsplatz möglich wäre. (3 ECTS)
Biodiversity and Evolution: Eine Vorlesung aus dem ersten Semester, die einen Einblick in die Biologie gab. Was ist ein Lebewesen? Was ist eine Art? Evolution - Natürliche Auslese, Darwin und Mendel, Tier vs. Pflanze, Verhalten, Ökologie und Zukunft mit dem Menschen... Kate Umbers hat in ihrer Vorlesung alles, was an Grundkenntnissen in der Biologie nötig ist, vorgestellt. Außerdem gab sie immer wieder Hinweise, wie wir uns gegenüber Professoren verhalten sollten, wie wir uns bewerben und Informationen von der Uni bekommen etc. Die Übungen beschäftigten sich auch sehr mit wissenschaftlichem Schreiben und die Online-Bibliothek wurde vorgestellt. Mehrer Experimente wurden durchgeführt, wie zum Beispiel der Einfluss von Hitze auf die Keimung von Samen. Zusammen mit einem Australier als Laborpartner war diese Übung wohl die lustigste und interessanteste.   (3 ECTS)
Plants: Cells to Ecosystems: Diese Vorlesung war external, dass heißt es wurden alle Vorlesungen und Übungen online angeboten. Für 5 Tage (Wochenende) mussten wir an die Uni und im Glashaus unsere Versuche auswerten. Ein Field Trip in den australischen Busch war auch dabei. Zwei Vortragende stellen den Stoff vor: zuerst die Pflanzenzelle und ihre Funktionen, Photosynthese, Respiration, Wassertransport... und später wird das Gelernte in eine höhere Ebene übertragen, dem Ökosystem. Ich habe in diesm Fach sehr viel Neues über Pflanzen kennen gelernt. Die Hausaufgaben bei dieser Vorlesung waren sehr aufwendig. Entweder gab es ein Online-Quiz, Übungen in Excel mit Graphen und Tabellen Interpretationen oder bezogen auf die Übungen Gruppenarbeiten und Aufsätze zum Abgeben. Mir hat diese Vorlesung sehr gut gefallen, da wir sehr eng mit unseren Professoren zusammen gearbeitet haben, die Experimente sehr interessant waren und wir viele Maschinen und Instrumente benutzen konnten. Die Prüfung am Ende war schwer, aber wenn man sich immer mit den Hausaufgaben beschäftigt hat, kein Problem. (3 ECTS)
Biodiversity Conservation: Eine Mastervorlesung. Vorlesung und Übung waren perfekt aufeinander abgestimmt. Wir haben zuerst die Theorie vom Professor erklärt bekommen und schließlich Daten in Excel oder in zahlreichen Computerprogrammen ausgewertet. Sehr praxisbezogen! Am Ende des Semesters mussten wir keine Prüfung schreiben, aber einen Conservation Plan abgeben. Ein Gebiet in Australien wurde dabei in den Übungen untersucht, wobei Artenverteilung und Artenreichtum die Basis für den Ausbau des Schutzstatus bestimmter Areale legen sollte. Zwei Online Test und ein Essay sind ansonsten noch abzugeben. (4 ECTS)
   



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	In akademischer Sicht sicher der Ausbau meiner Fähigkeiten wissenschaftlich zu schreiben und die Verbesserung meines Englisches. Meine Kenntisse im Bereich Pflanzen haben sich außerdem auch erweitert.

Ansonsten waren die vielen Reisen in Sydney und innerhalb Australiens ein großer persönlicher Gewinn und die neuen Freundschaften, die ich geschlossen habe. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wer an die Macquarie University geht, kann sich auf eine große Uni im Grünen freuen mit vielen Möglichkeiten in sportlicher und sozialer Hinsicht. Die Universität ist modern und technisch mit allem ausgestattet, was das Herz begehrt. Mit der Martrikelnummer können online fast alle Puplikationen und Artikel gratis aufgerufen werden und die Bücherauswahl in der Bibliothek ist enorm. Bücher sind aber teuer, wenn man sie kaufen muss und daher ist es immer gut Bücher zu leihen oder bereits gebrauchte Bücher billiger zu kaufen. Durch die O-Week wird man aber über solche Themen bestens informiert. 

Mein Rat: fliegt nach Australien, lasst euch vom Uni-organisierten Shuttle abholen und zu eurem Quartier bringen und dann macht bei allem was angeboten wird mit und genießt eure Zeit an der Macquarie University.    



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
9

